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Provinzial - latt
der badischen P f a l z g r a s scha f t

z. Mittwochs den i6«» Ianer 1805 .

Landes » Verordnung .
Das gelbe Fieber betreffend ,

s wird für nöthig gefunden , das , was zur
Berhütung der weitern Ausbreitung des gel¬
ben FieberS von Seiten des löblichen schwä¬

bischen Kreises ergangen ist , unter Bezug auf
die desfallsige durch das Regierungsblatt vom

iFten dieses Nro . 44 . ( Provinzialblatt vom

L7tcn dieses Nro . 52 . ) publizirte landesherr¬

liche Verordnung vom rzten ejusffem hiermit

zur allgemeinen Wissenschaft zu bringen :

Nachdem man bei gegenwärtiger allgemei¬
nen schwäbischen Kreisversammlnng in Erwä¬

gung gezogen hat , welche Maßregeln von Sei¬

ten deS Kreises zu ergreifen seyn dürften , um

der Ausbreitung der , unter dem Namen des

gelben Fiebers bekannt gewordenen gefährlichen
Krankheit , die neuerlich wieder in den südlichen
Provinzen des Königreichs Spanien , und in
einem Lheile von Hetrurlen auSgebrochen ist ,
so viel es den schwäbischen Kreis betrifft , un¬

ter Mitwirkung zu den , von den vorliegenden
Staaten , auch von einzelnen höchst - und hohen
Standen bereits getroffenen Anordnungen ,
Einhalt zu thun , und die Kreislande vor dem

Eindringen jener ansteckenden Krankheit so viel

möglich sicher zu stellen ; so hat man vor allen

Dingen diesen Gegenstand der Aufmerksamkeit ,
Wachsamkeit , und ernstlichsten Fürsorge der

einzelnen höcyst - hoch - und löblichen Stande

anempfohlen , im Allgemeinen aber zu verord¬
nen beschlossen :

I ) Keinem fremden Reisenden , welcher nicht
durch ganz unverdächtige Pässe erweisen kann ,
daß er seit dem neuen Ausbruch des gelben
Fiebers in Europa , sich weder in den anqestek -

ten Gegenden , noch i» der Nachbarschaft der¬

selben aufgehalten habe , ist der Eintritt ln dle

schwäbischen Kreislande zu gestatten .
II ) Vagsten , auswärtige Bettler und Hau «

sirer , besonders diejenigen , welche mit alten
Kleidern , altem Bettgewand , Leinwand und

Pelzwaaren handeln , ingleichem die , mit

ftemden Thieren herumziehende « Personen ,
sind von den schwäbischen Krtiskanden zurük »

zuweisen .
III ) Die Einfuhr jeder Art von Maaren

oder Effekten , von welchen nicht Slük vor Stük

dargethan werden kann , daß sie weder unmit¬
telbar noch mittelbar von den angestekten Ge¬

genden und der Nachbarschaft Herkommen , vor¬

nämlich von Wollen . Baumwollen - Pelz »

und Seidenwaaren , Kleidungsstücken , gegerb¬
ten Häuten , Bettgeräkhe , Flachs , Hanf,Leilv >

wand rc. in die schwäbische Kreislande ist gänz¬
lich verbothen .

IV ) Alle Fuhrleute , welche nicht durch ihre

Frachtbriefe und Certifikate hinreichend erwei¬

sen können , daß sie , und die einzelnen
Maaren , die sie führen , von ganz unverdäch¬

tigen Gegenden Herkommen , sind an den Grän¬

zen zurükzuwelsen .
Eben so sind

V ) auf Jahrmärkten weder Krämer noch
Maaren zuzulaße » , von welchen nicht , wie
oben bemerkt wurde , erwiesen werden kann , daß
sie nicht von einer angestekten , noch von einer
derselben nahe liegenden Gegend kommen .

VI ) Reisende und Fuhren mit Maaren
dürfen sich von den öffentlichen Kommerztaü
oder den von jeder Landesherrschaft bestiminren
Routen nicht entfernen , auch sich nur der or¬
dentlichen Ueberfahrren über den Rhein und
den Bvdensee bedienen .
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VII ) Alle aus Italien oder Spanien , mit

welcher Gelegenheit eö auch immer seyn möge ,
ankommende Briefe , Pakete , und öffentliche
Blätter sind von den Postämtern ^ wenn sol¬
ches nicht zuvor schon geschehen ist , zu durch¬
steche » , und mit den Dämpfen von Weinessig ,
der orygenesirter Salzsäure , oder Salpeter¬
säure zu durchräuchern .

VIII ) Die Vollziehung dieser Verordnun¬

gen wird von jeglichem höchst - hoch - und löb¬

lichen Stande mit der für das allgemeine Beßre

so nothwendigen Wachsamkeit und Strenge
gehandhabt , und werden zu dem Ende von jeg¬

lichem Stande die erforderlichen Lokal - Anord¬

nungen getroffen werden ; wo im übrigen die

Uebertreter jener Verordnungen , je nach dem

Grade ihrer Verschuldung angemessene Stra¬

fen zu gewärtigen haben . Oecretum Eßlin¬

gen den 2oten Dezember 1804 .

Der Rurfürsten , 8ürstcn und Stande

des löblich schwäbischen RreiscS bei

gegenwärtiger aügemciner Rreis -

versammlung anwesende Rache ,
Dothschaftcr und Gesandte .

Karlsruhe aus kurfürstl . geheimen Rath am

28ten Dezember 1804 .

- - Rechts - Belehrung .

Ändurch findet man nöthig , aus Anlaß ei -

« er bemerkten Zweideutigkeit und daher ent¬

standenen Mißdeutung bekannt zu machen ,

daß , wann das erste OrganisarionS - Edikt dem

staatsrechtlichen Senat zuweise : „ die Dlenst -

untcrsuchungen bis dahin , daß Suspension
vom Amt und Gehalt erkannt werden kann "

dieses einschließlich zu verstehen sey , mithin die

Erkenntniß über diese Suspension als eine von

der leitenden Staatsgewalt unzertrennliche
Sache den Hofralhskollegien noch bclaße , und

erst alsdann , wann durch diese die Vorunter¬

suchung beendigt sey , die Haupkuntersuchung
dem Gericht zükcmme , wie dieses eben auch

bet den unter den Kirchcnkollegicn stehenden
Dienern in deren AmtSauftrag liege . Ver¬

kündet im kurfürstlichen geheimen Rath den

Zteo Dezember 1824 -

provinzial - Verordnungen .
d) Verboth des Schießens bei Hochzeiten .

Es ist von mehreru Seiten die Anzeige da¬

hier eiugelaugt , daß das Schießen bei Hoch¬
zeiten , der dagegen mehrfach erlaßenen Ver -

bothe ungeachtet , noch fortwährend üblich sey,
und an einigen Orten biö zu einem gefähr¬
lichen , und die Feyerlichkeit des Kirchenganges
auffallend störenden Grav getrieben werde ;
va man nun diesem , gegen alle polizeiliche

Ordnung anstoßenden Unwesen schlechterdings
nicht nach Zusehen gefonen ist,fo werden sämtliche v
Aemtcr hiedurch ernstgemessenst angewiesen ,
die desfallö bestehenden Verordnungen streng

zu handhaben und zu benachdrucken , auch ihre
» literhabcnden Ortsvorstände mit aller Sorg¬
falt hiezu anzuhalten . Mannheim den 4ten
Inner 1825 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzqrafschaft .
Vdt . Fuchs .

c) Berichts . Gebühren in Appcllatl
'ons . Sachen .

Sämtliche Aemter werden hierdurch ange¬
wiesen , in AppellationS - Sachen in ihren er¬

stattenden Berichten iinmer um Bestimmung
der Benchtsgcbühr zu bitten , wo sodann der¬

selben Dekretur erfolgen wird . Verfügt im

kurfürstlichen Hofgericht der badischen Pfalz -

graffchaft . Mannheim den 2 item Dezember

1824 .
Freiherr von Hacke .

Courtin . Veit . Sreln .

Gtraferkenntnisse .
Friedrich Schleiffenbaum von Neuwied ist

wegen vaganten Leben , falsch Kollektiren,und

unzüchtigen Wandels seit dem 2gten Dezem¬
ber 18« ^ in dem Bruchsaler - und Mannheim

■nur Auchihause gefänglich in Verwahr gewe¬
sen, und nach nunmehr erstandener Strafezeit
wieder entlaßen , und der kurbadtschen Lan¬

den verwiese » worden . Verfügt lin kurfürst¬
lichen Hofgericht der badischen Pfalzgrafschaft .

Mannheim am i8ten Dezember 1804 .

Signalement . Friedrich Schl Iffenbaum

ist 40 Jahre alt , von Statur etwas befezt ,
mit eingebogener Brust . 5 Schuh 4 Zoll

groß , hat ei » b äunlichr länglichtes Gesicht ,

graue ins Geldlichte fallende Augen , eine



gebogene Nase , eingefallenen Wangen , gut

geformten Mund , dunkelbraune kurze Haa¬
re und Augenbraunen , schwarzen Bart ,
auch etwas gebogene Beine . Seine bei der

Entlaßung angehabre Kleidung bestund in
einem dunkelblauen Ucberrok , einem wolle¬

nen Wammes '
, einer gelb und braun ge¬

modelten gewedenen Weste , manschesterne
grünlichten langen Hosen , runden Hut ,
gefärbten Halstuch , und Sliefel .

Von fuvf . - Hofgerlcht der badischen Pfalz -

graffchaft ist Anton Kramer von Kirrbach we¬

gen verübtem dritten Diebstahl zu einer ajah -

rigen Zuchthausstrafe in dem schweren Zucht¬
haus dahier , und zum Schaden - und Kdsten -

crsaz verurtheilt , die ihm durch Urtheil vom

LZten November iZvg zuerkannte , noch nicht

erstandene bwöchentliche Chausseeardeit aber

in weitere ig Täge Zuchhausstrafe verwandelt '

worden . Mannheim den 2g . Dezember 1804 .

Vom kurfürstlichen Hofgericht der badischen

Pfalzgrafschaft ist Johann Schönherr » 0,1 Hei¬

delberg , wegen häufig wiederholten Diebstahls

auf z Jahre in das schwere Zuchthaus dahier ,
und zum Eriaz der Unrersuchungskösten ver¬

urtheilt worden . Mannheim am 24 « « De¬

zember 1804 .

Jakob . Nikolaus, » AndreasGerbertzuSchö -

nau , sind wegen subordinartonöwid » igen Betra¬

gen u . Schmähungen gegen ihre Obrigkeit unter

Vekurtheiluug in die Unkosten , erster zu einer

8 , der zweite zu einer 14 , und der lezte zu ei¬

ner ztagigen gemeinen Gefängnlßstrafe , auch
die beiden rrstern zu einer dem Stadtrathe zu
Schönau zu leistenden öffentlichen Abbitte von

dem kurfürstlichen Hofgericht der badischen

Pfalzgrafschaft verurtheilt worden . Mann¬

heim am 2yten Dezember 1804 .

Vom kurfürstlichen Hofgerlcht der badischen

Pfalzgrafscbaft find unterm heutigen wegen
thatltcher Mißhandlung des Ledergerbers ,
und frevelhaften Eindringen in die Wohnung
des Vvgtshcrrn Freiherrn von Berlichingen ,
Karl Braun , und Sebastian Relcherr von

Heimstatt , erster zu gwvchentllchen , lezrer

zu zwochenklichen , dann Sebastian Wittlin -

ger , und Georg Maier von da wegen gleich ,

mäßiger Mißhandlung erster zu r -ftagigen ,
lezter zu ztagigen , Joseph Ledergerber wegen
zuerst verübten Thaclichkeiten , und weiters

gegebemn Anläße zu Schlägereien zw Ztagi¬
gen gemeinen Gefängnisse , erster » drei auch kn
die Kösten in sostäum verurtheilt worden .
Mannheim den 29h :» Dezember 1804 .

Von kurfürstlichem Hofgerlcht der badischen
Pfalzgrafschaft ist Johann ' Gelger pon Bruch -

sal,wegen versuchter Erpressung an einem frem¬
den Haudwerkspursche unter Verfallung iu die
UntersuchungSkösten zu einem ^ wöchentlichen
gemeinen Gefängnisse bei Suppe , Wasser und

Brotz verurtheilt worden . Verfügt im kurfürst¬
lichen Hofgerlcdt der badischen Pfalzgrafschaft .
Mannheim den 29 ! ?» Dezember 1804 .

Von kurfürstlichem Hofgerlcht der badischen
Pfalzgrafschaft , ist die Hebamme Juliana
Fehrin von Seimen wegen des erfolgten Todes
der Mondscheimin zwar für Klagfrei erkannt ,
jedoch wegen instruklionswidrig unternomme¬
ner Entbindung einerschweren Geburt , unter
Verfallung in dleUnköste » zu einer vierwöcbeut «
lichen gemeinen Gefängnlßstrafe verurtheilt
worden . Verfügt im kurfürstlichen Hofgerlcht
der badischen Pfalzgrafschaft . Mannheim den
29ten Dezember 182 -4 .

Von dem kurf . Hofgerlcht der bad . Pfalzgraf¬
schaft , ist Friedrich Diesbach wegen vorgcfal »
lener Schlägerei , und desfalls erfolgter Ver¬

wundung unter Verurtheilung in i Drittheil
der Kösten zu ^wöchentlichen , dann Jakob Dies » ,
bach , Peter Schneider , und Wilhelm Cadr !
von Lützelsachsen zu 74tagigem gemelneu Ge¬
fängnisse bei Suppe , Wasser und Brhd , so
wle in die übrigen 2 Drittheile der sämtlichen
Kösten verurtheilt worden . Mannheim am

29ten Dezember 1804 .

Von kurf . Hofgerlcht der badischen Pfalz -

grafschaft , ist nach gemeinschaftlicher Ab « »

theilung der Gemeine des Regiments Kurprinz
Philipp Reinle wegen verübter Verwundung
des Christophs Bauer von Seckenheim z» Gas¬
senlaufen durch 200 Maun gwal auf und ab ,
der Gemeine Mathias Brug wegen Ziehe » des
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Säbels zur Züchtigung mit 15 Röhrlcin , der

Korporal Pecer Bauer deshalb zu tztägtgen
Prlsonarreste , ferner Chr '̂ oph Bauer zu Sek -

kenhcim alö Urheber deö Streits , und streit¬
süchtigem Betragen zu tchläglgem , Johann
Bauer von Frtederlchsfeld wegen Thetlnahme
am Streite zu ztagigem , Peter Krawbs von
Kirchheim zu 2tägigem , und Anron Reinle zu
24stündigem gemeinen bürgerlichen Gefängniß ,
auch Christoph Bauer und Philipp Reinle , je¬
der in i Drittel der Kur - und Gerichtökösten
verurtheilt worden . Mannheim am 8ten In¬
ner 1824 .

Kurfürstliches Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft .

Freiherr von Hacke .
Courtin . Vdt . Dletz .

Gerichtliche Aufforderungen .

Der Freiherr von HagenS als angeblicher
TestamentSerbe der verstorbenen Freifrau von
Bartels , hat um die Einweisung in das von
derselben dahier hinterlaßene Vermögen gebe -

then ; da Wir nun diesem Begehren nicht will¬

fahren können , ehe Wir gänzlich überzeugt
seyen , daß das von lhm produzirte Testament
zur Kenntniß all jener , die dabet inreressirr
seyu mögen , gekommen sey ; als werden all

jene , welche einigen Anspruch auf gedachte
E bschast machen zu können glauben , anmik öf¬
fentlich vorgeladen , innerhalb peremtorjicher
Frist von 6 Wochen die Einsicht deS befraglichen
Testaments dahier l » Ke ^ isirsturs zu nehmen ,
und ihre allcnfallsige Einreden dagegen vorzu¬
bringen , oder zu gewärtigen , daß nach Um¬
laufe dieser Frist und auf gegentheiligeS Anru¬

fen das Testament für anerkannt gehalten ,
und der Freiherr von HagenS nach gänzlich be¬

friedigten Gläubigern in daö hlesigc Vermö¬

gen der Freifrau von Bartels «ingewtesen wer¬
den solle. Maimheim den i8ken Dezember
» 804 .

Kurfürstliches Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft .

Freiherr von Hacke .
Courtin . Vdt . Dietz .

Der untenbeschriebene Jude hat am iten

dieses durch Hinterlegung einer versiegelten

Rolle BlN kn der Form einer Rolle Thaler sei¬
nen Wirth , bei dem er hier übernachtete , nicht
nur um die Zeche betrogen , sondern auch durch
Geldaufnahme noch grdßern Betrug zu spie¬
len gesucht , und sich vor dessen Entdeckung
entfern - ; indem man dies zur Warnung des

Publikums bekannt macht , ersucht man zu¬
gleich sämtliche obrigkeitlichen Behörden den¬

selben aus Betreten gefälligst arreciren , und an¬
her abliefern zu laßen . Neckargemünd den
? ten Janer 1805 .

Kurfürstliches Amt .
Reitel . Vät . Rettlg .

Signalement : Obiger Jude,angeblich von
Grüustavt oder aus der Gegend , ist von mehr
als mittler Größe , ungefähr 55 Jahr alt ,
hagerer Statur , langen , weißen , hagern ,
etwas blaiternarbigien Angesichts , schwar¬
zen etwas grau untermischter Haare , großer
spitziger Nase , großen Munds , spitzigen
Kinns ; derselbe trug einen runden Hut mit

grünem Wachstasset , dunkelbraunen Rok
mit Klappen und 2 Reihen gesponnener Knö¬

pfe , lauge gestreifte Hosen und Stiefel , sei¬
ne sammtliche Kleidungsstücke sind alt und
abgetragen .
Der von dem kurfürstlichen Jägerbataillon

desertirte Peter Dünkel , hat sich dieses seines
Austritts wegen in Zeit z Monaten dahier zu
verantworten , oder zn gewärtigen , daß geaen
ihn nach der -̂ andeskonstitution wider ausge¬
tretene Unterthanen werde verfahren werden .
Mannheim den 8ten Janer 1825 .

Kurfürstliches Stadtvogtepamt .
Rupprecht .

LucaS . Veit . Zell .
Die Gläubiger des in Konkurs verfallenen

Schuhmacher Johann Wacker von Mauer ,
habe » sich In dem anberaumren Liquidations -
Termin Dienstag den l2ten Februar d. Jahrs
Morgens umy Uhr , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von gegenwärtiger Masse , dahier bei
Amt einzufinden . Neckargemünd den i2ten

Jäner 182 ; .
Kurfürstliches Amt .

Reidel . Veit . Rettig .
Ueber das Vermögen des Jakob Joh von

Daisbach , hat man nach fruchtlos abgklaufe -



item Versuch eine - Nachlaß - ober AuSstands -

Vergleichs den förmlichen Kvnkursprozeß er¬
kannt , und zur Liquidation , auch dem Streit
über den Vorzug Tagfahrt auf Dienstag den

zren Februar Morgens um 9 Uhr anberaumt »

auf welchem alle diejenigen , welche ex quo -

cunque capife einen rechtlichen Anspruch an
denselben zu haben vermeinen , bet Vermeidung
des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse ,
dahier bet Amt zu erscheinen haben . Neckar¬

gemünd den yten Iäner 1825 .
Kurfürstliches Amt .

Reidel . Vdt . Rettig .

„ Uebet das zur Bezahlung ihrer Schulden
aufgenommene , und unzureichende Vermögen
der Kaspar Steinmannischen Eheleuten zu
Neuenheim , ist nach fruchtlosem Ausstands¬
und Nachlaßesersuche der Kvnkursprozeß er¬
kannt ; deren sämtliche bisher noch unbekannte

Gläubiger werden deswegen hiermit nufgefvr -
dert , ihre Ansprüche und ihr Vorzugsrecht von
heute an in 4 Wochen bei hiesigem Amte so ge¬
wisser gcsezlich vorzutragcn und auszuführen ,
als sie sonst von dieser Masse ausgeschlossen
werden sollen . Heidelberg am rZten Dezem¬
ber 1824 .

Kurfürstliches Amt .
Nestler . Veit . Rettig .

Di « unbekannten Gläubiger deS konkurSmäß !»

gen Bürgers uns SeifensiedermelstersGottfrled
Friedrich Lorenz , haben ihre Ansprüche binnen 6
Wochen unter dem Rechtsuachtheil des Aus¬

schlusses dahier anzuzelgen , solch« gehörig zu
bescheinigen , auch in Belang Heren Vorzugs
die erforderlichen Verhandlungen zu pflegen .
Mannheim den i ^ ten Dezember 1804 .

Kurfürstliches Stadtvogleyamt .

♦ Rupprecht.
Lucas . Vdt . Zell .

Bekanntmachungen .

Ihre Kurfürstliche Durchlaucht haben ver -

mög höchsten Resciipts vom 27 « » Dezember
abhtn gnädigst geruhet , das bisher in Heidel¬
berg bestandene Neckargrafenamt unbcsezt zu
belaßen , und der bestehenden Schifffahrts -

Kommission zu Mannheim die polizeiliche
Aufsicht über die Rhein - und Neckar - Schiff¬

fahrt zu übertragen , äuch dieselbe bei sich er¬

eignenden , vor diesseitige Gerichtsbarkeit ge¬
eigneten rechtlichen Streitigkeiten in Schiff -

fahrtssachen für beide Flüsse , als .Richter er¬

ster Instanz zu ernennen . Da nun kurfürst¬
licher Hofrath Gaum dahter als SchifffahrtS «

KvmmissariuS angeorvner ist , so wird diese
höchste Entschließung « »durch öffentlich zur
Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht .
Mannheim den uten Iäner r8 ^5 -

Kurfürstlich badischer Hofrath
Vdt . Karg .

Seine Kurfürstliche Durchlaucht haben un¬
term igten v. M . beschlossen : daß das , in

-dem Lten Organisaiions - Edikt angeordnete
Amt Wißloch wegen den , gegen diese Anord¬

nung bei ihrer Crekution sich ergebenen Hinder¬
nissen cessiren , die Stadt Wißloch , nebst Al -

tenwißloch mit dem Amte Oberheidelberg ver¬

einiget werden , die übrige dort genannte Ort¬
schaften aber unter der Benennung des AmtS
KiSIau in einem gemeinschaftliche » Amtsver »
ban e fortbestehen , dessen Beamten der Stz
in Kislau angewiesen , und dieses Amt Kisla «
der Landvvgtep Michelsberg zugeschlagen wer¬
den solle . Mannheim den 7ten Iäner 1825 .

Kurf . Hosrath der badischen Pfalzgrafschaft »
Vdt . Keßler .

Unter Bezug auf die Bekanntmachungen
vom raten April d. I . in No . 17 den 2zten ejus -
dem No . 19 . den 9 . Mai des ProvinzialdlattS
über das Debitwesen der Simon Gottselig -
schen Eheleuten von Sr . Leon , eröffnen Wir
nun nach aufgestelltem Maffekuratorn Georg
Peter Götzmann daselbst , und nach geschehe¬
nen Anweisungen auf die erschienene Liquidan¬
ten , daß das geringe Restvermögen d ' eser
Gvttseligschen Eheleuten verpfändet seye ; somit
jedermann sich vor weiterer Unvorsichtigkeit
zu Darleihen an dieselbe hüten möge . Phi¬
lippsburg den Ziten Dezember 1804 .

Kurbadensches Amt .
Schoch . Vdt . Zopf .

Da man zu bemerken gehabt , daß mehrere
Personen sich herausnehmen , unter dem Vor¬
wand des AnstehenS auf wilde Gänsemnd En¬
ten , eigenmächtig auf die Jagd zu gehen ; s»
wird hierdurch die vorliegende alte Verordnung
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erneuert , daß Niemand , der nicht durch seinen
Sran 4> und Anstellung , oder besondere schrift¬

liche Legitimation darzu berechtiget ist , sich
deS Jagens und Ausgehens mit Schießgewehr ,

ohne Beiseyn eines Försters bedienen solle, und

daher jedermann vor der hierauf folgenden ge-

si-ziichen und unnachläßigen Strafe um so mehn

gewarnet , als die betreffende Förster den Auf¬

trag erhalten haben , auf die Uebertreter schär¬

fest zu sehen , denenselben nach Befund die Ge¬

wehre abzunehmen , und sie zur Bestrafung
dahier anzuzcigen . Schw ^ ingeu den irren

Dezember 1804 .
Kurfürstliches Oberforstamt .

Frhr . von Drais .
Wohlmann .

Rauf » Antrüge .

Da man die kürzlich vorgewcsene Versteige¬

rung der herrschaftlichen Fasanerie zu Sand¬

haufen nicht genehmigt hat ; so wird hierdurch

öffentlich bekannt gemacht , daß eine ander¬

weite Versteigerung derselben zu Eigentbum
unter vorthetlhasten Bcdingniffen am Mon¬

tag den gten Februar werde vor genommen wer¬

den . Die Fasanerie umfaßt einen Bezirk von

gy Morgen 2 Viertel i Ruth guten Ackerfelds
und Wiesen , ist mit einer 8 Schuhe ho¬

hen Mauer eingeschioffen , liegt beiläufig 2

Stunde von Heidelberg , eine kleine viertel

Stund von Leimen und von der Chaussee , har
ein sehr geräumiges ansehnliches astöckiges
Wohngebäude,nebst den nöthigenWirthschafts »

gebäuden . Die Lage ist in ökonomischer Hin¬

sicht sehr vortheilhast , und -gewahrt außerdem

noch den Genuß einer mannigfaltigen länd¬

lichen schönen Natnr . Die Liebhaber wollen

sich an gedachtem Tag Morgens um io Uhr

aufder Fasanerie selbst einfinden . Mannheim
den 8 » n Janer >8vZ .

Kurf . Hofrath der badischen Psalzgrafschaft .

Freiherr von Wrede .
Gcrwig . Vdt . Joachim .

Künftigen Donn rstag den i7tendieses,wird

Vormittags um 10 Uhr im WlrthSham
'
e zum

großen Viehhof dah er , eine kastanienbraune
wohlenglisirte . durch einen meklenburger Hengst

defchellke meklenburger Slutte , 6 Jahr alt ,

so ln 74 Tagen bis 3 Wochen werfen wird ,
an den Meistbielhenden , gegen gleich daere

Zahlung/öffentlich versteigert werden ; welche
bis dahin in der fahrenden Post besichtigt wer¬
den kann .

Die Gemeinde Ober - und Rheinhausen ist ge¬
sonnen , mit hoher Erlaubniß des kurfürstlichen
Hofraths , aus ihren nahe am Rhein liegen¬
den gemeinen Waldungen rvz 'Stamme Hol¬
länder Eichen , falva ratificatione , zu ver¬

steigern ; da nun hiezu Derminn « auf Freitag
den iren Februar künftigen Jahrs festgesetzet
ist , als wird solches den Liebhabern zu dem
Ende bekannt gemacht , damit sich dieselbe auk

obbestimmten Tag frühe um y Uhr ! n dem £ rr

Rhelnhausen einfinden ldnnen . Philippsbürg
den 24ken Dezember 1304 .

Kurfürstlich badensches Amt .
Schoch . Hornstein .

V -lt . Zopf .

Donnerstag am Ziten k. M und Jahrs Nach¬
mittags um 2 Uhr , wird auf dem Nathhause
zu Zentern die dortige LiboriuS Schmittische
Mahlmühle , bestehend aus einem Mahl - und

Scheelgange , einer neucrbautcn Oelmühle ,
und Hanfreibe , Scheuer , nöthiaen Stall,m -

gcn , dann daran ffcgendem r Brrl . >8 » Ruth ,
theils Koch - theils Grasgarten öffentlich an den

Meistbielhenden unter annehmlichen Bedlng -

i ' iffen zu Eigenthum versteigert werden ;
welches hiemlr zu jedermanns Wissenschaft öf¬
fentlich bekannt gemacht wird . Odenhcim am

24len Dezember 1804 .
Kurbadensches Amt .

Meßbach .
V6t . Kirchgeßner .

Kurfürstlich badisch evang . reform . Kirchen -

rath hat beschlossen , mehrere loMMalter
Spelz , Gerft und Haber von seinen Reccp -
turen : Psteg - Schönau , Handschuchsheim ,
Schriesheim , Ladenburg , Mannheim . Bret¬
te » , Oestringen und Eppingen öffentlich ver¬

steigern zu laßen , und zur Vornahme dieser

Versteigerung den 22ten künftigen Monats

Janer festgesctzet ; welches den Frtichtllcb »

, hadern zu dem Ende hierdurch bekannt ge«
i macht wird , um sich auf besagten Tag Mit«



tags um t Uhr q,uf dahiesi
'
ger Kirchenraths -

kanzlei ( amParLdcplaz ) einsindcn zu können .
Heidelberg am 24km Dezember ^ rZog .
Kurbadische KirchenrarhS Kanzlei - Handschrift .

Donnerstag den 24UN dieses Nachmittags
um 2 Uhr , werden bei dem Rhein - Brücken¬

meister Brenner mehrere von der fliehenden
Brücke abgängige Diele und sonstiges Gehölz ,
dann 5 alte Brückenschiffe, gegen gleich baare

Bezahlung , öffentlich versteigert ; welches den

hierzu Lusttragenden hiemit bekannt gemacht
wird . Mannheim den lüten Jäner 1825 .

Dienstnachrichtc n .
Lerenisttmuz hstcäkor haben sich gnädigst

bewogen geftmden . den Aicekanzler Ihres kur¬

fürstlichen OberhofgcrichtS Hrn . Carl Betz ,
wegen seiner kränklichen Umstände , in Ruhe¬
stand zu setzen , und den bisherigen geheimen
Hofrath Hrn . Bernhard Siegel zum Äicekanz -
ler des kurfürstlichen Oberhofgerlchts zu ernen¬
nen ; sodann den bisherigen Obervogt , Hrn .
Johann Philipp Kappler zu Bischofsheim ,
seiner bisherigen Dienste , als ersten Beamten
des Oberamts Bischofsheim in Gnaden zu ent -

lasten und denselben in Pensionöstand zu ver¬

setzen ; auch die interimistische Fortversehuug
der eortigen Oberamtsgeschafte dem , bei dem

kurfürstlichen Hofgcricht zu Rastatt angestell -
teu Hrn . Hofrakh Hartman » zu übertragen ;
ferner Höchstihrem seitherigen geheimen Hof -

rath und Bibliothek - Direktor Hrn . Friedrich
Mvlter den geheimen Raths - Charakter und den
davon abhängenden Rang unterm i7ten Fe¬
bruar v . I . zu ertheilen gnädigst geruhet .

8eremstimus Lieökor haben gnädigst geru¬
het , dem kurfürstlichen Hofraths - Erpedltvr ,
Stephan Maser dahier , den Charakter eines

kurfürstlichen HofrathS - Sekretär beizulegen .
Mannheim den yten Jäner 18-25.

Kurf . Hoftath der badischen Pfalzgrasschaft .
Freiherr von Wrrde .

Jeller . Vdt . Hoffman ».

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrne : Den -/ten Jäner : Anna Maria
Elifaberha , Barer Karl Lcers , kurf . Stadt -

vogteyamrsschrelber , K . eod . Karollna ,
Vater Anton Schröder , Belfast , K. Den
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Stent Joh . Joseph , Vater Martin Herbst ,
Bedienter , K . eod . Samuel Ludwig , Va¬
ter Joh . Gülich , Beisaß , E . L . eod . Joh .
Peter , Vater Joh . Peter Linier , Br . und
Fischer , E . L . Den yten : Friedrich Hein¬
rich , Vater Franz Lammert , Br . u . Mehl -
händler , K . eod . Johann , Vater Hermann
Furke , Belfast , K . Den roten : Abraham

> Anton und Franz August . Zwillinge , Vater

Hr . August Dontinik Algardi , Kurpfalz¬
bayerscher Hofgerichtsrath , K. eod . Ro -

sina , Vater Andreas Schneider , Br . und
Schuhmacher , E . R . eod . Ich . Georg ,
unehelich , K . Den nten : Maria Katha¬
rina , Varer Joseph Möller , Br . u . Para -

pluyfabrikant , K . Den i2ten : Joh . Hein -
>ich , Vater Paul Ernst , Br . u . Handels¬
mann , E . R . Den izten : Anna Elisabc -
tha , Vater Anton Bumb , Br . u . Schleifer , 5L
eod . Elifaberha , Vater Valentin Adam ,
Thurmwächter , K.

Gestorbene : Den 7ten Jäner : Rosi
'ua

Adriantn , alt 27 I, , E . 8k. -den 8tcn :
Ich . Georg 8kub , alt ^ I . , E . L . eod .
Joh . Georg Urtch , alt 17 Tag , E . L . Den
yten : Joseph , unehelich , alt 2 Monat , E .L .
Den loten : Franz Schrank , alt 6 | I . , K.
Den nun : Ich . Daniel Keck , alt 2 Mo¬
nat , E . R . eod . Joh . Kögel , alt 27 I . ,
E . L . eod . Maria ElisabethaDiemin , alt

34 I - - C . L . Den 1 2ten : Matthäus Lufch-
ner , rtlt 45 I . , K. eod . Maria Eva Be -
tolv , alczgJ . , K, Den lzten : Johann
Merkel , alt 58 J . ,K . eod . Agnes Ha -
merln , alt b8Ä . , K. eod . Anna Maria
Schlußmülleri » , alt 5 I . , K.

Verehelichte : Den7
'
tcnJäner : Ferdinand

v . Vtetnmacher , Hauptmann , mit Joseph «
Bassenbergerln . eod . Georg Joseph Eß -
wein , Br . u . Handelsmann , mit Magda¬
lena Malchusl ». Den yten : Friedrich Klein,
Soldat , mit Barbara Haasin »

Heidelberger Kirchenbuchs - Auszüge .

Gebohrne : Den zoten Dezember : Friedrich
> Ludwig , Vater Karl Ludwig Baller , Kir «

chenrarhs - Kanzlist , E . R . eod . AnnaRo -

sina , Vater Valentin Benz , Br . u . Wein¬

gartner , E . R . eod . Joh . Heinrich , Vater .
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Joh . Adam Wild , Br -. « . Küfer , E . L . eoä .
Joh . Herrmann , Vater Joh . Heinrich Hor -
mulh , Br . u . Kutscher , E . R . — Den iten
Jäner 1805 : Christlna , Vater Christoph
Brunner , E . R . Den 2ten : Maria Elisa¬
beth« , Vater Georg Michael Helwerth , Br .
u . Wirth , E . R Den zten : Katharina ,
Vater Br . Franz Otto , K . eoä . Maria
Elisabetha und Maria Katharina,Zwillinge ,
Vater Franz Nagel , Beisaß , K. Den 4ien :
Maria Elisadctha , Vater Br . Franz Frieß .K.
eoä . Eva Sophia , Vater Br . Franz Karl
Hafner , K . Den Zten : Maria Theresia ,
Vater Franz Höckner , Beisaß , K. eoä .
Joh . Sebastian , Barer Franz Huber , Bei¬
saß , K . eoä . Josepha , Barer Br . Valen¬
tin Hantsch , K . Denbten : Joh . Adam ,
Varer Joh . Werling , Br . u . S -rumpfweder,

'

E . L . Den 7ten : Joh . Joseph Heinrich ,
Varer Michael Gilliard , Beisaß , K. eoä .
Sabina August« Sophia , Varer Hr . Karl
Ignaz Wedekiud , kurf . Regierungsrath ,
Professor der Rechten , und zeitlicher Pro¬
rektor ver hohen Schule , K . Den 8ten :
Katharina Elisabetha , Vater Heinrich Phi¬
lipp Besse , Br . n . Handelsmann , E . R .
Den loten : Joh . Joseph . Vater Br . Franz
Joseph Betz , K . eoä . Maria Helena , un¬
ehelich , K . Den i iten : Franz Joseph Leo¬
pold Johann , Varer Hr . Franz Speg,kur -
fürstl , Pfalzbadenscher Hoftarh , K . eoä .
Katharina , unehelich , C . R . Den «2ten :
Katharina Elisabetha Vater Jakob Hel¬
werth , Br . u . Weißgerber , E . R .

Gestorbene : Den 2Ften Dezember : Maria
Magdalena Frankin , alt 8l I . , K . Den
29ten : Katharina Schleglin , alt 07 I . . K.
Den ziten : Joh . Heinrich Wild , alt r Tag ,
E .L. eoä . StephanLandfried,alt iyJ . ,W .—
Den iten Jäner 1805 : Maria Anna Becke¬
rin , alt gy I . , K. eoä . Anna Regina
Friesin , alt 7 Monat , E . R . Den rten :
Margaretha Bäuerin , alt 61 1 . , K. Den
Zten : Franz Joseph Betz , alt 4 I . . K.
Den bt n : Barbara Schwadin , alt 82 J . ,K .
eoä . Jakob Dürre , alt 2 I . , E . L . Den
7ten : Georg Paul Dvsch , alt 40 I . , K.
Den Zten : Anna Elisabetha Sommerin ,
alt — , E . R .

Verehelichte : DenZv . Dezember : Konrad
Moos , Br . u . Schuhmacher , mit Jullana
Barbara Schäferin . Den 7ten Jäner :
Joseph Moreth , mit Maria Anna AnteSin .
eoä . Peter Faust , mit Margaretha Haschin .
Den 8ten : Anton Wdifel , mir Rosina
Wohlfartin .

Bruchsaler Kirchenbuch ? - Auszüge .

Gebohrne : Den 18 . Dezember : dem Ver¬
saß Sebastian Hcberle ein Sohn . eoä .
Franz Matthäus . Vater Br . Georg Lang .

- Den 19tcn : Joh . Matthäus , Vater Br . Mar¬
tin Schramm , eoä . dem Br . Leonhard
Ober eine Tochter . Den 22 »en : Joh . Bal¬
thasar , unehelich.

Gestorben : Den r8ten Dezember : Adam
Wormer , alt 58 I .

,Srud ) tpreise und viktualienschatzung .

Städte

Monat Krückten per Mltr im Mittckpreis Br »d Fleisch das Pfund t .

i
kr

ö

1

Korn

si- Ikr .

Gerst

ff- Ikr .

Spelz

fl. ? kr .

Kern

fl . skr .

Habcr

fl ] ft .

Kund
Brod
4Ptd

ir .

Weck
für
ikr .
Loth

Gem .
Brod
ärkr
Loth

ochstn

kr .

Kalb

kr .

Hachel

kr .

schwel .
MN
kr .

Manheim IO 5 !45 4l54 3 >53 !- I - 31 “ 11 7 \ t8 10 8 Hi IO 5

Herdelderg 8 5 i 34 4I27 3 >56 , 81 1 2i58 ivj ll >9 9 8 7 9 5

Bruchsal . 9 Sl 3° 4I16 4 ! 30 n >24 3I20 8 7 ' 9 9 84 8 IO -

Brette » — 3 5l - 3l 45 4 >ro — | — 3h5 — — — — — — — -

Odenheim - I - - I- - I - 1 — —
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